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Reichweitenstudie Entscheider im Mittelstand 2023 
Die Studie liefert aktuelle, planungsrelevante Daten zu den kleinen und  

mittleren Unternehmen in Deutschland und dem Personenkreis an ihrer  
Spitze – samt deren Mediennutzung. Bereits bei der letzten REM 2019, die  

vor vier Jahren durchgeführt wurde, erreichten die IHK-Zeitschriften inklusive  
der Bayerisch Schwäbischen Wirtschaft Spitzenwerte. Die REM 2023 zeigt auf, 
in welchen Bereichen der Mittelstand in den nächsten drei Jahren investieren  
wird. Gerne übersenden wir Ihnen die REM 2023 auf Anfrage.
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Die Bayerisch-Schwäbische Wirtschaft ist das regionale Mitgliedermagazin der Industrie-  
und Handelskammer Schwaben. Sie richtet sich an die Unternehmen aus Produktion, Handel  
und Dienstleistungen des Regierungsbezirkes Schwaben, darüber hinaus auch via Abonnement  
an viele Betriebe der angrenzenden Landkreise. Mit einer Auflage von über 38.000 Exemplaren  
erreicht die Bayerisch-Schwäbische Wirtschaft flächendeckend große Unternehmen,  
mittelständische Betriebe sowie Einzelunternehmer und Selbstständige mit hoher Gewinnumlage  
ohne jeglichen Streuverlust. 

Der Kreis dieser Leser setzt sich aus Inhabern, Geschäftsführern und Vorstandsmitgliedern  
sowie Führungskräften zusammen. Mit einem Wort: First-Class-Kunden als geballte Zielgruppe.

Die Bayerisch-Schwäbische Wirtschaft setzt monatlich Schwerpunkte:

• �Service: 	 Informationen aus der IHK, Termine und Positionen
• ��Titelthema: 	� Ausführliche Berichterstattung über ein spezielles  

Wirtschaftsthema mit Bezug zum regionalen Wirtschaftsraum	
• ���Region: 	� Aktuelle Wirtschaftsnachrichten aus der Region Bayerisch-Schwaben

Jetzt die Bayerisch-Schwäbische Wirtschaft  
in der B4B SCHWABEN Kiosk App komfortabel  
auch auf dem Tablet lesen. 

Einfach gratis im Apple Store oder Google 
Playstore  downloaden oder diesen QR-Code 
einscannen.
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 EUR 5.830,–

1/1 Seite

BreitexHöhe
185x260 mm

BreitexHöhe
210x297 mm

 EUR 4.130,–

2/3 Seite

BreitexHöhe
122x260 mm

BreitexHöhe
185x172 mm

1/2 Seite

 EUR 3.080,–
* Platzierung im Bund auf Anfrage

BreitexHöhe
90x260 mm

BreitexHöhe*
185x128 mm

1/3 Seite

 EUR 2.150,–
* alternativ: 122x123 mm

BreitexHöhe
58x260 mm

BreitexHöhe*
185x84 mm

1/4 Seite

 EUR 1.770,–

BreitexHöhe
185x65 mm

BreitexHöhe
90x128 mm

1/6 Seite

 EUR 1.140,–
* alternativ: 185x40 mm

BreitexHöhe
58x123 mm

BreitexHöhe*
90x95mm

Alle Preise zzgl. MwSt.

EUR 7.500,–

Panoramanzeige

BreitexHöhe
390x260 mm

Umschlagseiten	
2. Umschlagseite	 EUR   6.440,–	
3. Umschlagseite	 EUR   6.020,–
4. Umschlagseite	 EUR   6.640,–

Sonderwerbeformen auf Anfrage.

Wir unterstützen Ihr 
Unternehmen bei der 
digitalen Transformation.  
Mit den zusätzlichen 
Online-Formaten  
auf B4BSCHWABEN.DE 
bieten wir Ihnen eine 
maximale Reichweite.

Panoramanzeige 
+ �Inkl. Videoformat:  

Interview B4B trifft
+ �Inkl. Onlineformat:  

Sponsored Post

Umschlagseiten  
1/1 Seite | 2/3 Seite 
+ �Inkl. Onlineformat:  

Standard Rectangle

1/2 Seite | 1/3 Seite 
1/4 Seite | 1/6 Seite 
+ �Inkl. Onlineformat:  

TOP Banner

PRINT ANZEIGE ONLINE
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Regionales Crossmedia-
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Preise und Formate – Content Marketing

Interview:
Fakten treffen auf  
Persönlichkeit. Zeigen Sie  
im Interview, wer hinter 
Ihrem Unternehmen und  
den Produkten steckt.
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Franz Kiel GmbH
Nürnberger Straße 62
86720 Nördlingen
Tel.: 09081 2103–0
info@kiel-sitze.de 
www.kiel-seating.com

Als führender Hersteller und visionärer Gestalter 
von intelligenten Sitz- und Interiorsystemen für 
die Mobilität der Zukunft, garantieren wir den 
Fahrgästen höchste Sicherheit und Komfort.

Mit technischem Know-how, langjähriger 
Erfahrung, Innovationsfreude und Kreativität 
begegnen wir den Wünschen und Anforderungen 
unserer Kunden und stellen uns den 
Herausforderungen, die der extrem dynamische 
Markt der Mobilität mit sich bringt.

Inspired by the 
Next Generation

Kiel plant eine Neustrukturierung. Was versprechen 
Sie sich davon?
Stephan Stieglauer: Mit der Änderung unserer Firmen-
struktur stärken wir unsere führende Marktposition 
im internationalen Kontext. Mit 13 Standorten rund 
um den Globus können wir unseren Kunden als einzi-
ger Sitzanbieter weltweit dieselbe hohe Qualität von 
Produkten und Service bieten. Die Voraussetzungen 
dafür haben wir geschaffen, indem wir frühzeitig die 
weltweite Expansion und den Aufbau eines internati-
onalen Netzwerks vorangetrieben haben. Intern ver-
schafft uns die neue Struktur die Möglichkeit, Prozes-
se unternehmensweit zu vereinheitlichen und zu ver-
einfachen und Synergien marktübergreifend besser zu 
nutzen. Kiel wird künftig vernetzter und noch agiler 
arbeiten. 

Vor welchen Herausforderungen stehen Sie aktuell 
produktseitig? 
Unsere Gesellschaft wird immer mobiler und stellt im-
mer höhere Anforderungen an ihre Verkehrsmittel. 
Wir verstehen uns als wichtigen Player, der diesen ex-
trem dynamischen Markt maßgeblich mitgestaltet und 
schon heute die Antworten auf die Mobilitätsfragen 
von morgen liefert. Gefragt sind hier vor allem intelli-
gente Lösungen, die dem Fahrgast Privatsphäre, Digi-
talisierung und Komfort bieten.  

Was bedeutet das genau?  
Der Sitz wird zur persönlichen Zone des Fahrgas-
tes, in der er seine Reisezeit optimal nutzen kann – 
als Arbeitsplatz oder zur Entspannung. Wir nennen 
das  „KielmyZone“. Für die nötige Privatsphäre sorgen 

Features wie zum Beispiel erweiterbare Kopfstützen, 
sogenannte „Privacy Spacer“, die unangenehme Ge-
räusche und Blicke abschirmen, oder die Möglichkeit, 
den Sitz zu drehen. Während der Fahrt kann der Fahr-
gast seine persönlichen mobilen Endgeräte nutzen und 
hat dafür Lade- und Befestigungsmöglichkeiten. Aber 
auch eine Vernetzung des Sitzes mit dem gesamten 
Fahrzeug und die Steuerung der individuellen Leistun-
gen über eine App sind damit gemeint. Der Fahrgast 
kann Komfortleistungen wie Massage, Heizung oder 
Kühlung „on demand“ zubuchen. All das bieten wir 
schon heute mit dem AVANCE TEC SEAT.  

Ein ganz wichtiger Aspekt ist Nachhaltigkeit und 
 Klimaschutz. Was tut die Kiel Group in diesem 
 Bereich?  
Wir begrüßen es sehr, dass die Sensibilität für diese 
Themen immer weiter steigt, und wollen unserer Ver-
antwortung gerecht werden. Wir nutzen Materialien, 
die in Herstellung und Recycling umweltfreundlich, 
vollständig recycelbar sind und zudem immer leich-
ter werden, um Kraftstoff zu sparen und damit den 
CO2-Ausstoß zu minimieren – etwa Carbon-Komposi-
te oder Geflechte in Aluminiumrahmen. Eine entspre-
chende Rückenlehnenkonzeption ist für Frühjahr 2023 
geplant. Hier sind wir schon sehr weit und bringen 
zum Beispiel im diesen Jahr mit dem Lite G4 den welt-
weit leichtesten Stadtbussitz auf den Markt, um kon-
sequent der Fahrbetrieb durch 25 Prozent Gewichts-
einsparung effektiver zu gestalten.  

Unseren eigenen CO2-Ausstoß verringern wir schon 
heute durch Maßnahmen wie zum Beispiel die 

Interview mit Stephan Stieglauer, kaufmännischer 
Geschäftsführer der Kiel Group.  

bisher noch nicht vertreten war, einen Wettbewerbs-
vorsprung haben. Zudem arbeiten wir mit jungen 
 Forschungsgruppen an Projekten zusammen, um die 
kommenden Generationen besser zu verstehen, aber 
auch mitwirken zu lassen. Wir drücken das mit unse-
rer neuen Unternehmen-Kampagne und dem Claim 
 „Inspired by the Next Generation“ aus. 

„Wir liefern schon heute  
die Antworten auf  

die Mobilitätsfragen  
von morgen“ 

Wärmerückgewinnung in unseren Produktionsanla-
gen und den Einsatz von 100 Prozent erneuerbaren 
Energien. Zudem setzen wir Materialien ein, die bis 
zu 100 Prozent recycelbar sind. Bereits bei der Kon-
struktion eines Sitzes trennen wir die Komponenten 
so, dass sie optimal recycelt werden können. Das sind 
 Argumente, die auch für unsere Kunden immer wich-
tiger werden.  

Werfen wir noch einen Blick in die Zukunft: Wie sind 
die Aussichten für die Kiel Group?  
Wir blicken optimistisch nach vorne. In den letzten 
Monaten konnten wir einige große internationale Auf-
träge verzeichnen, so dass wir für die kommenden 
Jahre mit einer merklichen Umsatzerholung rechnen. 
Dazu kommt: Die Themen Gewicht und optimales Nut-
zen von vorhandenem Platz, an denen wir derzeit in-
tensiv arbeiten, treiben alle Verkehrsmittel um: Bus, 
Zug, aber auch alle anderen Varianten des Personen-
transports wie autonom fahrende Verkehrsmittel. Wir 
sind überzeugt, dass wir durch unser Know-how aus 
dem Bereich Bus und Bahn Synergieeffekte nutzen 
können und damit auch in Bereichen, in denen Kiel 

Die Unternehmensgruppe Kiel
Die Kiel-Gruppe ist führender Hersteller von Fahrgastsitzsystemen für Nutzfahrzeuge und 
 öffentliche Personenverkehrsmittel im Nah-, Regional- und Reiseverkehr per Bus oder Bahn. 
Das Unternehmen feierte im Jahr 2020 sein 75-jähriges Firmenjubiläum. Kiel bietet sowohl 
 Gesamtsitzsysteme als auch individuelle Sitzlösungen für besondere Anforderungen. 

Die  Marke Kiel steht für die Verbindung von Tradition und technischem Know-how mit Innovati-
on und Kreativität. Kiel Sitze zeichnen sich durch Premiumqualität, ausgefeilte Technik und mo-
dernes Design aus und erfüllen höchste Anforderungen an Sicherheit und Fahrgastkomfort. Ziel 
des Unternehmens ist es, mit erstklassigen Produkten die Sicherheit für die Menschen weiter zu 
 erhöhen. Darüber hinaus ist Komfort und bequemes Reisen der Anspruch an die Produkte. Auch 
seiner Verantwortung für die Umwelt trägt Kiel durch innovative Entwicklungen und effiziente 
Herstellungsprozesse Rechnung. 

Das 1945 gegründete Unternehmen mit Hauptsitz in  Nördlingen, agiert weltweit und hat 
Standorte in Frankreich, Polen, den Niederlanden, der Türkei, Spanien, Mazedonien sowie zwei 
Standorte in den USA. An allen Standorten zusammen  beschäftigt Kiel ca. 1.500 Mitarbeiter. 
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Staplerexperten mit ihrem Unternehmen mittlerweile 
Millionenumsätze machen. 

Andere Unternehmen hatten in der Krise mit Heraus-
forderungen zu kämpfen, für STAPLERKÖNIG ging es 
aufwärts. Seitdem gibt es kaum ein relevantes Unter-
nehmen, das die Digitalisierung nicht als Chance oder 
wenigstens als Notwendigkeit erkannt hat. Kempter 
und Goldemann setzten schon früh darauf. 

STAPLERKÖNIG – das bedeutet Wandel

STAPLERKÖNIG entwickelte sich zum One-Stop-Shop 
für B2B-Kunden im Intralogistikbereich und erweiter-
te sein Sortiment durch den Aufbau von Themenshops 
um Werkstattbedarf und vieles mehr, was  Kunden 
 sowohl im B2B-Bereich als auch im B2C-Segment 
nachfragen. „Unser größtes Learning war es, schnell 
auf Veränderungen zu reagieren. Wir veränderten den 
Markt und entwickelten uns auch selbst weiter, weil 
wir erkannten, dass die Online-Nachfrage nach diver-
sen Produkten exponentiell schnell weiterwachsen 
würde", fasst Goldemann zusammen. 

Mittlerweile agiert STAPLERKÖNIG außerdem als 
 Anbieter auf E-Commerce-Marktplätzen wie eBay, 
Amazon, Idealo und vielen mehr. Für die Umsetzung 
von Vertriebsprozessen und Marketingkampagnen 
setzen Kempter und Goldemann dabei auf ein dyna-
misch wachsendes junges Team. „Uns war von Anfang 
an klar, dass wir ein Team aus Profis brauchen, die Lust 
auf ein veränderungsaffines offenes Unternehmen ha-
ben. Dabei setzen wir auf Zusammenarbeit auf Augen-
höhe", führt Kempter aus. 

Unternehmensführung nah und fern

Digitalisierung sei Dank sitzen nicht alle Mitarbeiter 
in Augsburg. Einige Abteilungen erstrecken sich bis 
nach Wiesbaden, Hof, Hannover, Hamburg und Ber-
lin. So werden Prozesse auch über große Distanzen 
koordiniert. Das kann herausfordernd sein. Zugleich 
schafft STAPLERKÖNIG mit dem jüngsten Umzug 

Von den Anfängen in einer kleinen Wohnung im 
Jahr 2018 in Wertingen über den Einstieg eines 
nieder ländischen Investors im Jahr 2020 mitten 
in der  Coronakrise bis zur Etablierung am Markt ist 
 STAPLERKÖNIG eine Erfolgsgeschichte. Dabei zeigt 
sich, dass Herausforderungen anzunehmen sowie 
 Krisen zu meistern zur DNA des Augsburger Intra-
logistik-Start-ups gehören. Was die beiden Firmen-
gründer  Michael Goldemann und Markus Kempter in 
den vergangenen Jahren gelernt haben, gibt einen 
 Einblick, wie trotz Krise auch konservative Branchen 
umgekrempelt werden können. 

Idee und Initiative

Am Anfang stand eine gemeinsame Idee: Der Bezug 
von Ersatzteilen ist für viele Betriebe und Besitzer 
von Flurförderzeugen früher überwiegend analog, 
langsam und auf bestimmte Hersteller beschränkt 
 gewesen. Hier eine Brücke zwischen dem Handel 
und den B2B-Endkunden zu schaffen, war das Ziel 
der beiden. Eine KI-gestützte Online-Plattform soll-
te die Grundlage sein. Diese integriert mittlerweile 
eine  Datenbank mit Millionen von Ersatzteilreferen-
zen  sowie über 500.000 eigene Produkte in mehr als 
500 Shop-Kategorien für  Gabelstapler, Intralogistik 
und General-Parts. 

„Natürlich wollten wir direkt loslegen", erinnert 
sich Michael Goldemann zurück. „Unternehmer zu 

sein bedeutet auch, daran zu glauben, dass Zögern 
falsch ist, weil es genau jetzt funktioniert", ergänzt  
Markus Kempter. Dabei wagten sich die beiden mit 
STAPLERKÖNIG in einen enormen Markt vor. So be-
trug das Marktvolumen von Flurförderzeugen im 
Jahr 2019 rund 1,5 Millionen Fahrzeuge. Etwa eine 
halbe Million davon allein in Europa. Deren Wartung 
gelingt jedoch nur durch die passenden Ersatzteile. 
Der Erfolg ihres Start-ups gibt den Augsburger Grün-
dern Recht: Lag der Umsatz im ersten Jahr noch bei 
wenigen hunderttausend Euro, nutzen bis 2022 be-
reits gut 65.000 Kunden die Plattform, sodass die 

Die Digitalisierung von Vertriebswegen ist in konservativ geprägten Branchen nicht einfach. Doch in der Staplerbranche haben Markus 
Kempter und Michael Goldemann sich mit STAPLERKÖNIG genau dieses Ziel gesetzt. Über ein wandlungsfähiges Unternehmen, das noch 
viel vorhat und auch kommende Krisen als Chancen begreift.

STAPLERKÖNIG schafft eine 
Brücke zwischen Handel und 
B2B-Kunden bei Ersatzteilen 
von Flurförderfahrzeugen.

mehr Nähe: Die örtlichen Abteilungen werden derzeit 
eng an die eigene STAPLERKÖNIG-Logistik mit mehre-
re tausend Quadratmetern Fläche in Augsburg heran-
geführt. Hierdurch lassen sich viele Abläufe verbes-
sern und beschleunigen.

Jede Chance ergreifen

Mit STAPLERKÖNIG digitalisieren Goldemann und 
Kempter eine ganze Branche. Bei Gründung waren 
viele andere Unternehmen noch skeptisch, was Digi-
talisierung und Remote Work betrifft. Die Etablierung 
der Marke STAPLERKÖNIG fiel mitten in die Corona-
krise. Und trotzdem gelang die Folgefinanzierung. 
Derweil steigt das Marktvolumen von Aufträgen für 
Flur förderzeuge: Von 1,5 Millionen in 2019 auf 1,64 
Millionen Fahrzeuge ein Jahr später. Bereits im dritten 
Quartal 2021 ist dieser Wert erneut überrundet wor-
den. Diese Investitionen rechnen sich nur, wenn die 
Wartung preiswert möglich ist. Hier setzt STAPLERKÖ-
NIG an, optimiert Bestellprozesse und erhöht kontinu-
ierlich den Kundennutzen. Kunden finden hier passen-
de Teile für rund 270 Hersteller. 

Weil Unternehmen gerade in Zeiten von Inflation und 
Energiekrise jetzt mehr denn je preiswerte Ersatzteile, 
günstigen Lagerbedarf und energieeffiziente Maschi-
nen brauchen, passt das Sortiment von  STAPLERKÖNIG 
genau in die Zeit. Trotzdem kann die wirtschaft liche 
Lage auch erfolgsverwöhnten Unternehmen  Sorgen 
bereiten. Was sagen die beiden Gründer-Freunde 
dazu? „Schon Corona galt vielen als eine schwierige 
Zeit“, erklärt Goldemann und fährt fort: „Doch es zeigt 
sich, dass Krisen mit den richtigen Mitteln überwun-
den werden können.“ Kempter ergänzt: „Man muss im-
mer einen Schritt voraus sein und den Markt im Blick 
 behalten. Ein Unternehmer muss aufmerksam und 
 kritisch sein und zugleich ein willensstarker Optimist, 
der bei Marktveränderungen Lösungen für sein Unter-
nehmen adaptieren kann. Man muss sich immer an den 
Besten orientieren. Dann kann man aus der Krise eine 
Chance für das Unternehmen machen.“ ‹‹
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Chancen statt Krise –  
wie STAPLERKÖNIG in Bewegung bleibt 

STAPLERKÖNIG GmbH
Am Mittleren Moos 53
86167 Augsburg
Tel.: 0821 8999070
info@staplerkoenig.de
www.staplerkoenig.de

Unser größtes  Learning 

war es, schnell auf 

 Veränderungen zu 

reagieren."

Michael Goldemann,  
Gründer von STAPLERKÖNIG

Markus Kempter und 
Michael Goldemann  
(v. l.) sind die Grün-

der des Start-ups 
 STAPLERKÖNIG.

Unternehmensreportage: 
Von der Gründung über  
die Gegenwart bis zur  
Zukunftsvision: Wir stellen  
Ihr Unternehmen in den  
Mittelpunkt.

Fachbeitrag:
Fachwissen auf den Punkt gebracht.  
Teilen Sie Ihr Know-how mit Ihren Kunden  
und untermauern Sie Ihre Kompetenz.
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Eigenverwaltung zu entscheiden, und einen Gutachter 
einsetzen. Doch hat der Gesetzgeber es versäumt zu 
bestimmen, dass der beauftragte Gutachter, unabhän-
gig vom Ergebnis des Gutachtens im weiteren Verfah-
rensverlauf, weder als Sachwalter noch als Insolvenz-
verwalter bestellt werden darf. Zu groß ist die Versu-
chung, sich lukrative Regelinsolvenzverfahren zu „ak-
quirieren“, was in der Praxis schon geschehen ist. Hier 
gilt es nachzubessern.

Finanzplan für die Dauer von 6 Monaten

Diese Finanzplanung ist zu begrüßen. Allerdings wird 
in sie eine sogenannte „integrierte Planung“ hinein-
interpretiert, die aus unserer Sicht oft nicht zu leis-
ten ist. 

Die Erfahrung zeigt, dass der Unternehmer in fast al-
len Fällen erst sehr spät die Möglichkeit der Sanierung 
über die Insolvenz in Eigenverwaltung sucht. Die Angst 
vor dem Wort „Insolvenz“ tut ihre Wirkung. Also ist die 
Zeit der Antragstellung schon jetzt sehr begrenzt und 
würde durch die Anforderung einer integrierten Pla-
nung noch weiter reduziert. Zudem ist die Aussage-
kraft gegenüber einer ausführlichen wochenbasierten 
Liquiditätsplanung nicht viel besser.  Sanierer, Sachwal-
ter und Gericht können aus einer  Liquiditätsplanung 
den Erfolg einer Eigenverwaltung erkennen. Konse-
quenzen aus weltweiten Krisen, wie Corona oder der 
Ukrainekonflikt, sind ohnehin selten abseh- und damit 
planbar.

Finanzierungsquellen in der Eigenverwaltung

Wesentliche „Finanzierungsquellen“ in der Eigen-
verwaltung, wenn keine Massekredite in Anspruch 
 genommen werden, sind die Erlöse aus der Geschäfts-
tätigkeit. Wie genau sollen diese verifiziert werden? 
Die Kunden eines insolventen Unternehmens sind ob 
der Insolvenz beunruhigt. Gerade größere Konzerne 
lernen momentan den Umgang mit insolventen Zulie-
ferern. Sie werden kaum schriftliche Statements ab-
geben, ob sie die Schuldnerin weiterhin beauftragen. 
Wenn doch, sind die Entscheidungsprozesse so lan-
ge, dass diese den Beantragungszeitraum sprengen 
 würden. Hier geht es nur mit Fingerspitzengefühl und 
ausführlichen Gesprächen mit den jeweiligen Auftrag-
gebern im Vorfeld zur Antragstellung als vertrauens-
bildende Maßnahme. 

Darstellung der Mehr- oder Minderkosten

Auch diese Regelung ist praxisfremd. Eine Prognose 
über die Verfahrenskosten im Zuge der Antragstellung 
abzugeben, ist schwierig. Zu viele Faktoren sind noch 
unbekannt, die Arbeitsaufteilung zwischen Sanierer 
und Sachwalter noch nicht klar und damit die Zuord-
nung von Zu- und Abschlägen, zumal ja der Sachwal-
ter nach dem Willen des Gesetzgebers nicht vorbefasst 
sein soll und somit eine Koordination hierüber entfällt.

Mit dem am 1. Januar 2021 in Kraft getretenen Gesetz 
zur Fortentwicklung des Sanierungs- und Insolvenz-
rechts (SanInsFoG) gibt es einschneidende Änderungen 
für die Eigenverwaltung. 

Den früheren Grundsatz, das Unternehmen muss für die 
Eigenverwaltung „sanierungsfähig und sanierungswür-
dig“ sein, hat der Gesetzgeber genauer definiert. Herz-
stück ist die sogenannte  Eigenverwaltungsplanung. Dem-
nach muss der Unternehmer als Bestandteil    seines An-
trags zusätzlich eine Eigenverwaltungsplanung (§ 270a  
InsO n.F.) erarbeiten, um zu beweisen, dass er für eine 
ordnungsgemäße Eigenverwaltung vorbereitet ist.

Die Eigenverwaltungsplanung umfasst:

◆ einen Finanzplan für 6 Monate,
◆  eine Detaillierung der Finanzierungsquellen, um die 

Betriebsfortführung im Eigenverwaltungsverfahren 
und die Deckung der Kosten des Verfahrens sicher-
zustellen (§ 270a Abs. 1 Ziffer 1 InsO n.F.),

◆  ein Sanierungskonzept für die Durchführung des In-
solvenzverfahrens (§ 270a Abs. 1 Ziffer 2 InsO n.F.),

◆  eine Darstellung zum Stand der Verhandlungen mit 
Gläubigern sowie Dritten (§ 270a Abs. 1 Ziffer 3 
InsO n.F.),

◆  eine Darstellung, wie der Unternehmer seine in-
solvenzrechtlichen Pflichten erfüllen wird (§ 270a 
Abs. 1 Ziffer 4 InsO n.F.) sowie

◆  eine Darstellung der Mehr- oder Minderkosten, die 
im Rahmen der Eigenverwaltung im Vergleich zum 
Regelverfahren voraussichtlich entstehen (§ 270a 
Abs. 1 Ziffer 5 InsO n.F.).

Grundsätzlich ist diese Neuregelung zu begrüßen, da 
sie die Interpretation der Begrifflichkeiten „sanie-
rungsfähig und sanierungswürdig“ so eingrenzt, dass 
objektivere Entscheidungen der Insolvenzgerichte 
zu erwarten sind. Gleichwohl hat der Gesetzgeber es 
versäumt, wesentliche Punkte zu verdeutlichen bzw. 
eventuellem Missbrauch vorzubeugen.

Erstellung von Gutachten

Unsere Erfahrung zeigt, dass mehrere Gerichte sich 
außer Stande sehen, selbst über den Antrag auf 

Mit dem am 1. Januar 2021 in Kraft getretenen Gesetz zur Fortentwicklung des Sanierungs- und Insolvenzrechts (SanInsFoG) gibt es 
einschneidende Änderungen für die Eigenverwaltung. 

Die auch überfällige Neuordnung wäre, für den Sanie-
rer ebenfalls Vergütungen in Anlehnung an die InsVV 
festzulegen, die aber bitte berücksichtigen müssen, 
dass der Sanierer in nahezu allen Eigenverwaltungen 
deutlich mehr leistet als der Sachwalter. 

Resümee

Die weitere Konkretisierung der Eigenverwaltung 
ist zu begrüßen, auch wenn nicht alles bis zum Ende 
durchdacht ist. Empfehlenswert wäre bei der nächs-
ten Novellierung den Sanierer mit an Bord zu nehmen. 
Will der Gesetzgeber, dass die gewährte Eigenverwal-
tung zu einer früheren Insolvenzanmeldung der Un-
ternehmer führt und das Sanierungswerkzeug „InsO“ 
rechtzeitig genutzt wird, kommt er nicht umhin, auch 
Schuldner aspekte zu berücksichtigen. Vielleicht gera-
de in der Erkenntnis, dass eine gute Sanierung in fast 
allen Fällen nachweislich zu höheren Quoten für den 
Gläubiger geführt hat. Denn darum geht es: den Scha-
den für Gläubiger und Volkswirtschaft zu reduzieren. 
Und da ist Gläubigerwille und Schuldnerwille oftmals 
 deckungsgleicher als es der Gesetzgeber bisher wahr-
genommen hat. 

Wir helfen Ihnen zum Thema Eigenverwaltung ger-
ne an unseren Standorten in Landsberg am Lech, 
 Hallbergmoos/Freising und in Münster weiter.  ‹‹

Zugang zur Eigenverwaltung –  
was ist besser geworden, was nicht?

Planer und Kollegen
Danziger Platz 8
86899 Landsberg/Lech
info-landsberg@spk-berater.de 
www.planerundkollegen.de

Wesentliche  

Finanzierungsquellen 

in der Eigenverwal-

tung, wenn keine Mas-

sekredite in Anspruch 

genommen werden, 

sind die Erlöse aus der 

Geschäftstätigkeit."

Thomas Planer, Geschäftsführer

Krise 
durch

Corona?

Wer 
jetzt

handelt,
kann die
Krise als
Chance
nutzen.

Kostenlose
Erstberatung:

Tel. 08191 - 320 11 00

Planer & Kollegen GmbH
planerundkollegen.de
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ÖKOLOGISCHES BAUEN MIT HOLZ ÖKOLOGISCHES BAUEN MIT HOLZ

Der größte Vorteil gegenüber vielen anderen Baustof­
fen ist jedoch, dass Holz ein nachwachsender Roh­
stoff ist. Die Bäume im Wald entnehmen während der 
Wuchsperiode das klimaschädliche Gas CO2 aus der At­
mosphäre und speichern es im Holz. Somit wirkt jeder 
Kubikmeter Holz der Klimaerwärmung entgegen. Auf 
emotionaler Ebene strahlt Holz darüber hinaus Wärme 
und Behaglichkeit aus.

Wie sehen Sie Holz als Baustoff der Zukunft?
Holz ist bereits der Baustoff der Gegenwart. Im letzten 
Jahrzehnt hat der Marktanteil stetig zugenommen und 
die Nachfrage wächst weiter. Das zeigen unsere lau­
fenden und geplanten Projekte deutlich. Schon heute 
kann Holz für nahezu alle Gebäudeklassen – selbst für 
Hochhäuser – eingesetzt werden. Eine Reihe von Pilot­
projekten zeigen dies bereits eindrucksvoll.

Was steckt für Sie hinter dem Begriff Nachhaltigkeit? 
Der Begriff der Nachhaltigkeit kommt ursprünglich aus 
der Forstwirtschaft und geht auf eine Publikation von 
Hans Carl von Carlowitz Anfang des 18. Jahrhunderts 
zurück. Auslöser war die Kritik am Raubbau an Wäl­
dern zur Gewinnerzielung, im Gegensatz zur „pfleg­
lichen“ und „nachhaltigen“ Nutzung. Im Kontext einer 
langfristigen Unternehmensausrichtung beziehen wir 
Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft von regiona­
len und zertifizierten Lieferanten. Im Rahmen unse­
res Dienstleistungsangebots erweitern wir den Begriff 
der Nachhaltigkeit auf die Gebäudestrukturen, indem 
wir auf den Produktlebenszyklus großen Wert legen 
und Lösungen anbieten, die eine energieeffiziente 

Heute ist Amorth als Technischer Bereichsleiter und in 
der Geschäftsführung der ZÜBLIN Timber GmbH mit 
Hauptsitz in Aichach tätig – jenem Unternehmen, das 
damals für das EXPO­Dach verantwortlich war. Somit 
ist er passionierter Experte für den ökologisch und 
wirtschaftlich nachhaltigen Baustoff Holz. ZÜBLIN 
Timber ist seit über 160 Jahren Spezialist im Holzbau 
und ein Tochterunternehmen der Ed. Züblin AG mit Sitz 
in Stuttgart.

Was bedeutet ökologisch Bauen für Sie als Holzbau-
unternehmen?
Andreas Amorth: Wir halten es für sehr gut und wich­
tig, dass ökologisches Handeln heute in vielen Be­
reichen Einzug gehalten hat und kontinuierlich wei­
ter an Bedeutung gewinnt. Bei uns im Holzbau bie­
tet sich hinsichtlich der Ressourcen, der Energie und 
der Logistik großes Potenzial für verantwortungs­
volles, umweltgerechtes und nachhaltiges Handeln. 
Wir arbeiten unter Berücksichtigung des kompletten 

Produktlebenszyklus. Auch bei unserem am Standort 
Aichach geplanten Büro­Neubau setzen wir auf Nach­
haltigkeit und ein ressourcenschonendes ganzheit­
liches Konzept. Hier gilt es sinnvoll abzuwägen und 
neben den technischen und baurechtlichen Anforde­
rungen auch ökologische Aspekte bereits im Planungs­
prozess zu berücksichtigen. Dazu zählen neben dem 
Einsatz nachwachsender Rohstoffe, die Nutzung rege­
nerativer Energien, optimale Nutzung von Flächen und 
Grundrissen, schadstofffreies Raumklima und vieles 
andere mehr.

Was sind die Vorteile von Holz als Baustoff?
Holz ist sehr leicht und stabil, lässt sich gut be­ und 
verarbeiten und hat eine geringe Wärmeleitfähigkeit. 
Darüber hinaus lässt sich Holz auch individuell formen. 
Von diesen Eigenschaften profitieren sowohl Gebäu­
dehüllen als auch tragende Strukturen. Viele Elemente 
können vorgefertigt werden und verkürzen die Bau­
zeit. 

Seit über 20 Jahren folgt Andreas Amorth seiner Leidenschaft für Holzbau. Die aufwändige und außer­
gewöhnliche Konstruktion des EXPO­Dachs auf der EXPO 2000 in Hannover löste bei Amorth den 
 unbedingten Willen aus, Holzbau zu studieren und anschließend Teil des Holzbauunternehmens zu werden, 
das dieses 16.000 m² Meter überspannende Großbauwerk umgesetzt hat. 

Der NEXT500 Pavillion zum 
500­jährigen Bestehen der 
Fuggerei und das 14­stöckige 
Hochhaus CARL in Pforzheim: 
zwei zukunftsweisende Projek­
te von ZÜBLIN Timber. Von den 
Bereichsleitern Simon Pfeffer 
(l., Technisch), Christian Scholz 
(M., Kaufmännisch) und  Andreas 
Amorth (r., Technisch) erzählt 
Andreas Amorth im Interview 
 unter anderem, was die beiden 
 Projekte so besonders macht.

Fotos: © Sandra Sitzmann (4)  
© Matthäus Eckart (1)  
© Christoph von Zepelin (1)

Bewirtschaftung der Gebäude ermöglichen. Im Ideal­
fall leisten die Bauten selbst ebenfalls einen Beitrag als 
CO2­Senke in der Gesamtbilanz.

Erzählen Sie uns von aktuellen Bauvorhaben und was 
diese so besonders machen?
Auf diese Frage möchte ich gerne mit zwei denkbar 
unterschiedlichen Projekten eingehen. Zum einen ha­
ben wir den Fugger­Pavillon auf dem Augsburger Rat­
hausplatz anlässlich des 500­jährigen Jubiläums der 
Gründung der Sozialsiedlung Fuggerei realisieren dür­
fen. Die moderne, geschwungene Freiform nimmt Be­
zug auf die Entstehung der Fuggerei, die 1521 eine 
wegweisende Innovation bedeutete. Gleichzeitig sym­
bolisiert der Pavillon den Aufbruch in die nächsten 
500 Jahre bzw. die Zukunft der Fuggerei. Die Freiform 
des Entwurfs des renommierten niederländischen 
 Architekturbüros MVRDV war in der Herstellung sehr 
anspruchsvoll und nur durch den Einsatz moderner 
Robotik realisierbar. 

Ein weiteres interessantes Projekt ist das 14­stöckige 
Hochhaus CARL in Pforzheim, das in Holz­Hybridbau­
weise unter der Generalunternehmerschaft unseres 
Mutterkonzerns der Ed. Züblin AG Direktion Karlsru­
he und der Holzbaukompetenz aus Aichach entsteht. 
Ein mineralischer Erschließungskern wird im Gleitbau­
verfahren vorab hergestellt. Anschließend beginnt die 
Montage der Holzbau­ und der Fassadenelemente von 
August bis Januar in wenigen Monaten. Das Bauvor­
haben stellt ein Leuchtturmprojekt dar, das die Holz­
bauleistung auch über die Hochhausgrenze hinaus zum 
Ausdruck bringt. 

Was unterscheidet Sie von anderen Unternehmen? 
Als Holzbauunternehmen in Aichach liegt unser Hand­
lungschwerpunkt in Süddeutschland. Hier bieten wir 
die Entwicklung, Produktion, Lieferung und Ausfüh­
rung hochwertiger Holzbausysteme – von einfachen 
Tragwerken über den komplexen Ingenieurholzbau 
und Fassadenbau bis hin zur schlüsselfertigen Bauaus­
führung. Die Eingliederung in einen großen Baukon­
zern mit deutschlandweiten Büros bietet jedoch die 
Möglichkeit auch Projekte überregional umzusetzen. 

Was sind in Bezug auf die Holzbeschaffung und -ver-
arbeitung die Vorteile Ihres Angebots?
Orientiert an unserem Ziel der kurzen Wege um CO2 
einzusparen und regionale Lieferanten zu nutzen, bie­
ten wir unseren Kundinnen und Kunden die Möglichkeit, 
auf Wunsch ihre eigenen Hölzer verarbeiten zu lassen. 
Bei den vorher genannten Projektbeispielen wurde in 
Augsburg Holz aus den Fuggerschen Stiftungswäldern 
und in Pforzheim aus dem dortigen Stadtwald verwen­
det. Damit entsteht zum einen in der Gesellschaft eine 
hohe Identifikation mit den Gebäuden und zum ande­
ren werden die ökologischen Anforderungen ideal er­
füllt. So beträgt etwa die CO2­Einsparung beim Fugger­
Pavillon 100 Tonnen und beim Hochhaus CARL 2.000 
Tonnen im Vergleich zur konventionellen Bauweise. ‹‹
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Visions of Wood: 
Ökologisches Bauen mit Holz

ZÜBLIN Timber GmbH 
Industriestraße 2
86551 Aichach
Tel.: 08251 908-0
timber@zueblin.de
www.zueblin-timber.com

Holz ist bereits  

der Baustoff der  

Gegenwart."

Andreas Amorth,  
Technischer Bereichsleiter  
ZÜBLIN Timber GmbH

PR-Text:
Präsentieren Sie Ihr Produkt oder  
Ihre Dienstleistung mit Ihren Worten.  
Auf Wunsch optimiert die Redaktion  
gerne Ihren Entwurf oder Ihre  
Pressemitteilung passend zur  
Zielgruppe. 

BAYERISCH-SCHWABEN EXKLUSIV: CONTENT-MARKETING-FORMATE IM  
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Anzeigen  

Content Marketing
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+ TOP Banner (800 x 250 Pixel) für eine Woche auf B4BSCHWABEN.de oder Sponsored Post

PRINT ANZEIGE + PR-BEITRAG PRINT CONTENT MARKETING FORMATE

· Interview 	 · Unternehmensreportage
· Fachbeitrag	 · PR-Text 

Preise	
· 1/1 Seite EUR 3.590,– 
· 2/1 Seite EUR 4.370,–

01-02/2021  Bayerisch-Schwaben exklusiv   9594   Bayerisch-Schwaben exklusiv  01-02/2021 Ein Anzeigenkompendium des vmm wirtschaftsverlagsEin Anzeigenkompendium des vmm wirtschaftsverlags

UNTERNEHMEN IN BAYERISCH-SCHWABEN UNTERNEHMEN IN BAYERISCH-SCHWABEN

Hundertausende Unternehmen werden bundesweit im 
Jahr 2021 an einen Nachfolger übergeben. Herunter-
gebrochen auf die Region Bayerisch-Schwaben sind 
das etwa 3.500 bis 4.500 Firmen. Doch welche Mög-
lichkeiten hat ein Unternehmer, sein Lebenswerk an die 
nächste Generation zu übergeben? Dr. Heiko Frank, CEO 
von Kloepfel Finance, erklärt sie. 

Nachfolge innerhalb der Familie 

„Am schönsten ist es für den Senior, wenn das Unter-
nehmen in der Familie bleibt“, weiß der M&A-Experte. 
„Doch die Realität sieht heute meist anders aus. Dass 
die Kinder in den elterlichen Betrieb einsteigen, ist eher 
die Ausnahme als die Regel: In etwa 30 Prozent der Fäl-
le erfolgt die Nachfolge innerhalb der Familie“, sagt Dr. 
Heiko Frank Und wenn Kinder da sind, dann stellt sich 
die Frage: Wer ist geeignet? Wer bekommt wie viel vom 
Unternehmen? Da ist Streit leider oft schon vorpro-
grammiert.  

Management Buy-Out (MBO) 

Etwa 15 Prozent der KMU nutzen den Management 
Buy-Out. Sprich: Das bisherige Management – oder 
Teile davon – kaufen alle oder wesentliche Anteile vom 
Gesellschafter. Vorteil: Sie kennen den Betrieb bereits 
und in der Regel läuft dann, besonders für die Ange-
stellten, alles weiter wie gewohnt. Jedoch lassen sich 
häufig nicht besonders hohe Verkaufspreise erzielen.  

Management Buy-In (MBI) 

Beim MBI kauft sich ein externes Management oder ein 
externer Manager in das Unternehmen ein. „Für den 
Mittelstand ist diese Lösung eher wenig geeignet“, sagt 
Dr. Heiko Frank. Häufig seien die externen Manager 
branchenfremd oder haben ihre Erfahrungen in großen 
Konzernen erworben. Dennoch laufen etwa 10 Pro-
zent der Nachfolgen über einen MBI. „Lässt sich aber 
ein Branchenkenner, der obendrein noch zur Unterneh-
menskultur passt, finden, kann durchaus auch ein MBI 
eine gute Alternative sein.“ So geschehen beispielswei-
se bei der OSBRA – Formteile GmbH in Mindelheim. Hier 
wurde mit Dr. Thomas Freudenberg der ideale externe 
Nachfolger gefunden. 

Strategischer Investor 

Osram und Premium Aerotec sind klassische Beispiele 
aus der Region für die Übernahme durch einen strate-
gischen Investor. Aber auch Mittelständler wie die TBS 
Brandschutzanlagen GmbH aus Altomünster suchten 
für die Nachfolge einen strategischen Investor. Hier 
steig die MULTIMON Gruppe ein. Natürlich gibt es im 
Zuge der Nachfolge häufig Rationalisierungen, da „dop-
pelte“ Abteilungen, wie etwa Marketing, künftig nicht 
mehr nötig sind. Doch wenn man solche Schritte im 
Vorfeld mit dem strategischen Investor bespricht, bie-
ten sich häufig sogar Wachstumschancen.  20 Prozent 
der Unternehmer gehen diesen Weg. 

Kloepfel Corporate Finance GmbH
Rundfunkplatz 2 
80335 München
Tel.: 089 206054130 
info@kloepfel-cf.com
www.kloepfel-cf.com

Für jedes Unternehmen 

gibt es die passende 

Nachfolgelösung.   

Man muss nur seine  

Möglichkeiten kennen."

Dr. Heiko Frank, CEO Kloepfel 
Finance

Die 8 Formen der  
          Unternehmensnachfolge 

Family Offices 

„Wie der Name schon verrät, steckt hier eine vermö-
gende Eigentümerfamilie dahinter, die zur Risikodiver-
sifikation in unterschiedlichste Branchen investiert“, er-
klärt der M&A-Experte. Ihre Investitionsstrategie ist in 
der Regel auf Langfristigkeit angelegt. Deswegen legen 
sie das Geld der Familie auch häufig in Staatsanleihen, 
Immobilien, Kunst oder Unternehmen an. In der Region 
investiert ist beispielsweise die Lübecker Possehl Grup-
pe. Sie waren unter andere, Eigentümer von manroland 
Goss oder Böwe Systec. Etwa 5 Prozent der Unterneh-
men werden durch ein Family Office weitergeführt. 

Private Equity 

Private-Equity-Gesellschaften investieren Geldmittel 
anderer in Unternehmensbeteiligungen. Sie sammeln 
Geld mehrerer Anleger in der Regel in Fonds und in-
vestieren diese. „Bei Private Equity zieht der Unter-
nehmer sich in der Regel erst nach und nach zurück 
und bleibt Gesellschafter“, erzählt Dr. Heiko Frank. „So 
behalten sie eine starke Position im Unternehmen und 
können weiter bei wichtigen Entscheidungen mitre-
den.“ Denn PE-Gesellschaften bringen sich fachlich nur 

teilweise mit ein. Ihr Ziel ist, das Unternehmen mög-
lichst erfolgreich zu machen, um langfristig wieder 
auszusteigen.  

Liquidation 

„Auch die Schließung des Unternehmens ist in Krisen-
zeiten eine Option“, sagt Dr. Heiko Frank. Die klassische, 
geordnete Liquidation kann eine Alternative sein, wenn 
sich kein Nachfolger findet. Doch dieser Prozess sei teils 
sehr komplex und könne gut und gerne mal bis zu ei-
nem Jahr dauern.  

Hybride Varianten 

Aus diesen Optionen ergeben sich heute viele Misch-
formen. Solche Nachfolgeoptionen kommen in etwa 10 
Prozent der Fälle zur Anwendung. Ein Beispiel dafür ist 
der Unternehmer, Armin Dittrich von Dittrich + Co. in 
Schwabmünchen. Er veräußerte einen Großteil seiner 
Firma, bleibt aber Geschäftsführer auf Zeit. Gleichzei-
tig kauft sich im Rahmen eines MBO der Prokurist mit 
Anteilen ein. Um das weitere Wachstum des Unterneh-
mens sicherzustellen, ist die VR Private Equity an Bord, 
die einen größeren Anteil erworben hat.   ‹‹

Man muss sich nicht nur rechtzeitig mit dem Thema Unternehmens nachfolge, sondern vor allem auch  
mit den verschiedenen Arten  auseinandersetzen. Dr. Heiko Frank, CEO von Kloepfel Finance, erläutert die 
 Möglichkeiten für den Mittelstand in Bayerisch-Schwaben. 

Sitz der Kloepfel Finance GmbH 
in München.
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GEFRAGT WIE NIE: NEUE KONZEPTE FÜR DIE MESSE- UND EVENTBRANCHE

Raumdesign von deka:

Von der VIP-Loge in der FCA Arena bis 
zum Meeting-Bereich bei MIAS 
In der Krise neu erfinden. Das hat deka messebau mehr als einmal gemacht. Nun spezialisiert sich das  
Augsburger Unternehmen auf Raumdesign. Wie sich deka neu aufgestellt hat, erklärt Geschäftsführer  
Stephan Karrer im Interview.

deka messebau konzentriert sich nun auf Raum-
design. Wie hat sich dieser Fachbereich entwickelt? 
Stephan Karrer: Sehr gut! Wir sehen uns auch hier als 
Partner für individuelle Lösungen. Mit 40 Jahren Er-
fahrung und Konzentration auf den Entwurf und die 
Umsetzung von Individualbau-Messeständen, starten 
wir weit vorne. Schon zu Messezeiten haben wir für 
unsere Kunden Raumdesign-Projekte realisiert.

Was unterscheidet dabei deka messebau von  anderen 
Anbietern im Bereich Raumdesign?
Unser ganzheitliches Arbeiten. Es ermöglicht uns die 
Umsetzung unterschiedlichster Projekte: Von individu-
ellem Mobiliar, Aus- und Umbauprojekten, kompletten 
Raumkonzepten bis hin zu grafischen Elementen. Wir 
gestalten Räume im gewerblichen Bereich, öffentli-
chen Raum und gehobenen Privatbereich. 

Sie bieten Entwurf, Fertigung und Montage. Was 
zeichnet die einzelnen Bereiche aus?
Unser Design-Team entwickelt nach den Wünschen des 

Kunden maßgeschneiderte Entwürfe. Die Begehung 
der Entwürfe per Virtual-Reality-Technik gibt unseren 
Kunden Entscheidungssicherheit. Moodboards vermit-
teln Farben und die Haptik der Materialien. 
Unsere Experten in den hauseigenen Werkstätten be-
herrschen traditionelles Handwerk ebenso wie mo-
dernste Fertigungstechniken. Facharbeiter wie Schrei-
ner, Lackierer, Schlosser, Elektriker und Digitaldrucker 
beweisen jeden Tag ihr Gespür für Verarbeitung und 
Materialien – das sieht man unseren Produkten an.
Unsere Monteure, ausschließlich Fachkräfte mit jahre-
langer Erfahrung, übernehmen die komplette Montage 
mit größter Sorgfalt vor Ort: Vom Aufmaß bis zur ter-
mingerechten Übergabe.

Wer kann mit welchem Anliegen zu Ihnen kommen?
Wir sind Allrounder, machen fast alles möglich. Ein Ge-
spräch lohnt sich immer! Drei Schwerpunkte kristalli-
sieren sich jedoch heraus: Gewerblicher Innenausbau 
– Ausstellung und Showroom – individueller Möbelbau 
und Schreinerarbeiten.  ‹‹

Raumdesign  
nutzerorientiert:
Gewerblicher Innenausbau: 

>  Empfangs-/Eingangsbereiche

>  Schulungs-/Seminarräume

>  Meetingräume/-zimmer

>  Coworking Spaces/Büroräume

>  Corporate Architecture

Ausstellung/Showroom: 

>  Showroom

>  Inhouse-Ausstellung

>  Exponatsockel

>  Produktpräsentation 

Möbelbau und  
Schreinerarbeiten: 

>  Raumteiler und Sichtschutz

>  Regale und Wandboards

>  Garderoben und Sitzmöbel

>  Schränke und Sideboards

>  Akustikelemente

deka messebau gmbh
Karl-Nolan-Straße 5  

(Sheridan Park), 86157 Augsburg
Tel.: 0821 43000 – 0

www.deka-raumdesign.de
www.deka-messebau.de
info@deka-messebau.de

96   Bayerisch-Schwaben exklusiv  01-02/2021 Ein Anzeigenkompendium des vmm wirtschaftsverlags

UNTERNEHMEN IN BAYERISCH-SCHWABEN

Laut Deutschem Institut für Wirtschaftsforschung e.V. werden in Deutschland jährlich bis zu  
400 Milliarden Euro vererbt oder verschenkt. In jedem vierten Erbfall kommt es dabei zu Streit. Häufig 
sind auch große Summen an Erbschaftsteuer zu zahlen. Beides kann in der Regel vermieden werden, indem 
bereits  frühzeitig zu Lebzeiten eine sinnvolle Vermögensübertragung vollzogen wird.

Die Gestaltung der Vermögensnachfolge zu Lebzeiten 
bietet vor allem die Möglichkeit, Steuerfreibeträge (z.B. 
Ehegatte: 500.000 Euro, Kinder: 400.000 Euro) besser 
auszunutzen und die nachfolgende Erben-Generation 
damit steuerlich zu entlasten. Hierbei gilt es zu beach-
ten, dass die Freibeträge alle zehn Jahre neu gewährt 
werden und somit bei frühzeitiger Weichenstellung 
auch größere Vermögenswerte steuerfrei oder zumin-
dest steueroptimiert übertragen werden können. Eine 
beim Ableben etwaig anfallende Erbschaftsteuer, die 
im Volksmund auch als sog. „Dummensteuer“ bezeich-
net wird, kann somit vermieden oder zumindest redu-
ziert werden.   

Klare Regelungen helfen,  
Konflikte zu vermeiden

Darüber hinaus können durch eine Vermögensnachfol-
ge zu Lebzeiten Konflikte vermieden werden, die bei 
einem Erwerb von Todes wegen im Rahmen einer Er-
bengemeinschaft nicht selten entstehen. Statt allein 
auf die Vernunft der Beteiligten zu setzen und zu hof-
fen, dass eine gütliche Erbauseinandersetzung vollzo-
gen wird, empfiehlt es sich, bereits zu Lebzeiten klare 
Regelungen zu schaffen (z.B. Schenkungsvertrag samt 
Pflichtteilsverzicht) und die Vermögenswerte entspre-
chend dem eigenen Willen zu verteilen. Um nicht die 
eigene Versorgung zu gefährden, sollten bei Bedarf 
Gegenrechte (z.B. Nießbrauch, Wohnungsrecht, etc.) 
vorbehalten werden. 

Auch kann eine sinnvolle Gestaltung bei der Übertra-
gung von Vermögenswerten zu Lebzeiten den Vorteil 
der Reduzierung von späteren Pflichtteilsansprüchen 
haben. 

Ein weiterer vorteilhafter Effekt bei der „Schen-
kung mit warmer Hand“ ist, dass die Begünstigten 

Vermögenswerte zu einem Zeitpunkt erhalten, zu dem 
sie diese benötigen (z.B. zur Gründung einer Familie 
oder zum Aufbau einer beruflichen Existenz).

Expertenteam löst komplexe  
Fragen bei Unternehmensnachfolge

Um eine geordnete Übertragung von Vermögenswer-
ten zu Lebzeiten zu gewährleisten, ist Rat und Be-
gleitung durch Experten aus verschiedenen Rechts-
gebieten unverzichtbar, die praxisnah und zielsicher 
Ideen und Visionen zuverlässig in rechtssichere For-
men bringen. Dies gilt in erhöhtem Maße bei der Un-
ternehmensnachfolge. Die Rechtsanwälte und Steuer-
berater von SCHEIDLE & PARTNER beraten und beglei-
ten ihre Mandanten unter anderem bei der Erstellung 
von Überlassungs- und Schenkungsverträgen sowie 
Pflichtteilsverzichtsverträgen. Auch in komplexen Fra-
gen der Unternehmensnachfolge berät ein Experten-
team mit langjähriger Erfahrung und achtet dabei ins-
besondere auf eine steuerliche und gesellschaftsrecht-
liche Optimierung. 

Zum (erbrechtlichen) Leistungsspektrum der Augs-
burger Wirtschaftskanzlei gehört darüber hinaus die 
Beratung und Vertretung bei der Erstellung letztwilli-
ger Verfügungen (Testament, Erbvertrag), die Vertre-
tung im Erbscheinverfahren vor dem Nachlassgericht, 
die Abwicklung von Nachlässen, die Durchführung 
von Erbauseinandersetzungen, die Übernahme von 
Testamtsvollstreckungen, bei Bedarf die gerichtliche 
Durchsetzung oder Abwehr von erbrechtlichen An-
sprüche sowie die Beratung zu Erbschaft- und Schen-
kungsteuer. Besonders im Erbrecht bewährt sich eine 
ganzheitliche Beratung und Vertretung aus einer Hand 
und die fachübergreifende Zusammenarbeit mit erfah-
renen Steuerberatern und Rechtsanwälten aus den Be-
reichen Steuer-, Familien- sowie Gesellschaftsrecht. ‹‹

Rechtsanwalt  
Dr. Quirin Ullmann, Partner der 
Kanzlei SCHEIDLE &  PARTNER, 

ist Fachanwalt für Erbrecht und 
Testamentsvollstrecker (AGT).

SCHEIDLE & PARTNER
Grottenau 6, 86150 Augsburg

Tel.: 0821 34481-0  
Fax: 0821 34481-99

q.ullmann@scheidle.eu  
www.scheidle.eu

Vermögensnachfolge  
zu Lebzeiten: 

Steuern sparen, 
Konflikte  
vermeiden

Vorsorge ist besser als 

Nachsorge, vor allem 

um Steuern zu sparen 

und den Familienfrie-

den zu erhalten.“

Dr. Quirin Ullmann,  
Rechtsanwalt

Systemtrennwände
Think Tanks
Akustik
Brandschutz

Firmensitz und Showroom

Messerschmittstraße 12
89231 Neu-Ulm
Telefon 07 31/9 70 48-0
Telefax 07 31/9 70 48-48
E-Mail: info@LBL.de

Niederlassung München

Lilienthalstraße 3
82178 Puchheim
Telefon 0 89/8 00 70 66-60
Telefax 0 89/8 00 70 66-66
E-Mail: infomuc@LBL.de 

Unsere Partner:

www.LBL.de

LBL
GmbH

Profitieren Sie von unserer Erfahrung und sprechen Sie uns an!
info@LBL.de 0731/9 70 48-0
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VERPACKUNGEN UND VERPACKUNGSMATERIAL VERPACKUNGEN UND VERPACKUNGSMATERIAL

Über MEDEWO
MEDEWO ist der  Augsburger 
Spezialist, wenn es um 
 Transportverpackungen, 
Hygiene- Produkte, Betriebs-
einrichtungen und Geschenk-
verpackungen geht.

Kunden haben die Wahl aus 
einem Vollsortiment an über 
3.500 Verpackungslösungen. 
Die können sie einfach ab 
 Lager  abrufen und  bekommen 
sie in 24 bis 48 Stunden 
 geliefert. Auch  personalisierte 
 Verpackungslösungen in 
 individueller Größe und  eigenem 
Design bieten die Augsburger 
Verpackungsprofis. 

Die Kunden von MEDEWO 
 profitieren dabei dank 35  Jahren 
Unternehmenserfahrung 
von  einer persönlichen und 
 fachkundigen Beratung.

einen Automatikboden und Selbstklebeverschluss, ist 
sie blitzschnell aufgerichtet und ich brauche kein zu-
sätzliches Klebeband. Auch Materialien in Spenderkar-
tons sind eine gute Wahl für Einsteiger. Luftpolsterfo-
lie – oder Stopfpapier als nachhaltige Variante – lässt 
sich einfach entnehmen und ist gut verstaut. Zu gu-
ter Letzt sollte man bei der Wahl auch den Empfänger 
nicht vergessen.

Worauf kann man dabei denn achten?
Das Auspacken soll ein Erlebnis sein und Spaß ma-
chen. Eine Aufreißhilfe erleichtert zum Beispiel das 
Öffnen und verhindert, dass sonst beim Aufschneiden 
des Pakets die Ware beschädigt wird. Wer schon einen 
Schritt weitergehen will, kann auch eine Verpackung 
mit einer individuellen Bedruckung wählen. So sieht 
der Empfänger gleich, von wem er das Paket erhal-
ten hat, was die Vorfreude sicher steigert, professio-
nell wirkt und schon auf dem Transportweg eine Mar-
kenwirkung erzeugt. Das geht bereits mit einfachen 
Mitteln, beispielsweise mit einem individuell bedruck-
ten Klebeband auf einem neutralen Versandkarton, 
der so zur Visitenkarte eines Unternehmens wird. Das 

Warum ist es für Firmen wichtig, sich mit dem Thema 
Verpackungen zu beschäftigen?
Jutta Uecker: Verpackungen haben zahlreiche Funkti-
onen. Die erste liegt auf der Hand: Sie bringen Produk-
te von A nach B. Darüber hinaus schützen sie ihren In-
halt, was für Firmen natürlich wichtig ist, um den Wert 
der Waren zu erhalten. Verpackung kommuniziert zu-
dem durch ihr Material und ihre Optik eine gewisse 
Wertigkeit. Im Online-Handel ist sie der erste „analo-
ge“ Berührungspunkt mit dem Kunden, der für die Bin-
dung und Stärkung der Marke entscheidend ist.

Hat die COVID-19-Pandemie hier etwas verändert?
Ich denke, dem ein oder anderen ist bewusst gewor-
den, wie wichtig Verpackungen sind und dass es ohne 
sie nicht geht. Sie sind nicht nur das bereits erwähnte 
Transportmittel, sondern sorgen auch für mehr Hygi-
ene, etwa durch die kontaktlose Übergabe. Wir haben 
außerdem gemerkt, dass ein regionaler Partner ein 
entscheidender Vorteil sein kann, denn unsere Kun-
den können lagernde Artikel direkt bei uns in Augs-
burg abholen. Da wir unser Hygienesortiment an me-
dizinischen Mund-Nasenschutz-, FFP2- und FFP3-Mas-
ken ausgebaut haben, konnten regionale Firmen diese 

noch am gleichen Tag erhalten. Ein kurzer Lieferweg 
ist in solchen Situationen besonders wichtig. 

Gerade der Einzelhandel muss derzeit neue Vertriebs-
wege gehen, etwa über einen Onlineshop. Wie wähle 
ich als Neuling eine Verpackung?
Ganz wichtig ist natürlich, dass sie zum Produkt passt. 
Etwas Schweres braucht einen stabileren Karton, Tem-
peraturempfindliches eine Isolierverpackung und für 
Kleidung eignet sich eine leichte Versandtasche. In un-
seren Beratungsgesprächen klären wir daher als ers-
tes, was überhaupt versendet wird und wie, aber auch 
ob eine nachhaltige Lösung gewünscht wird. Zudem 
muss die Größe der Verpackung gut gewählt sein, um 
Füllmaterial zu sparen und Hohlraum im Inneren zu 
vermeiden. Sonst rutscht der Inhalt hin und her und 
nimmt vielleicht Schaden.

Was zum nächsten Punkt führt: Material sparen und 
trotzdem praktisch bleiben – geht das?
Das geht. Deshalb empfehlen wir neben diesen bereits 
genannten Punkten auch Lösungen, die besonders 
praktisch in der Handhabung sind, beziehungswei-
se Material sparen. Hat eine Kartonage etwa bereits Die MEDEWO GmbH in Augsburg.

Klebeband dient durch seine Einzigartigkeit sogar dem 
Diebstahlschutz.

Und wie sieht es mit dem Wiederverwenden der Kar-
tons aus, beispielsweise bei Retouren?
Das ist der nächste wichtige Punkt: Unternehmen soll-
ten je nach Ware auch an das Retourenmanagement 
denken. Eignet sich die Verpackung dank doppeltem 
Selbstklebeverschluss für den Zweitversand, hat es 
der Kunde bequem und kann sie einfach wieder nut-
zen. Dieser Service kommt zum einen gut an und zum 
anderen ist dafür gesorgt, dass die Ware in der pas-
senden Verpackung und damit heil wieder beim ur-
sprünglichen Absender eintrifft. Ein Bonus also für 
beide Seiten.

Verpackungen sind nützlich und wichtig, sie stehen 
aber immer wieder in der Diskussion beim Thema 
Nachhaltigkeit. Worauf kommt es bei einer umwelt-
freundlichen Lösung an?
Hier sind zwei Aspekte sehr entscheidend. Zum ei-
nen, woraus die Verpackung gefertigt ist. Ist sie aus 
einem nachwachsenden Rohstoff oder Recyclingmate-
rial hergestellt, werden Ressourcen geschont. Zum an-
deren ist es wichtig, wie sie entsorgt wird. Besteht sie 
aus nur einem Material, kann sie zum entsprechenden 
Wertstoff gegeben und je nachdem auch recycelt be-
ziehungsweise kompostiert werden. Eine Versandver-
packung aus Wellpappe, Papier-Klebeband und -Doku-
mententasche kann zum Beispiel vollständig zum Alt-
papier gegeben werden.

Haben Sie noch einen letzten Tipp, den Sie unseren 
Lesern mit auf den Weg geben möchten?
Die Pandemie hat uns alle vor große Herausforderun-
gen gestellt, aber wo möglich sollten wir die Situation 
auch als Chance begreifen, neue Wege auszuprobieren 
– zum Beispiel durch den Online-Handel oder Click & 
Collect. Ich denke, es gibt viele spannende Möglichkei-
ten, die sich mit der richtigen Verpackung sehr gut um-
setzen lassen. ‹‹

MEDEWO GmbH
Endorferstraße 5
86167 Augsburg
Tel.: 0821 455423-0
Fax: 0821 455423-32
office@medewo.de
www.medewo.de

„Das Auspacken eines 

Pakets sollte immer 

die Vorfreude auf den 

Inhalt wecken und Spaß 

machen. Die richtige 

Verpackung schafft 

das."

Jutta Uecker, Vertriebsleiterin 
MEDEWO

Eine Kartonage mit doppeltem Selbstklebever-
schluss eignet sich für den Zweitversand.

Eine FFP2-Maske schützt auch den Träger.

„Wir beschützen Ihre Produkte“ – das hat sich das Augsburger Unterneh-
men MEDEWO zur Mission gemacht. Vertriebsleiterin Jutta Uecker spricht im 
Interview über die perfekte Verpackung für jedes Produkt.

Die richtige Verpackung  
für den perfekten ersten Eindruck

2/1 Seite = € 6.340,-

1/1 Seite = € 3.590,- 1/2 Seite = € 2.280,-
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Kurzcharakteristik

B4B SCHWABEN MOBILE 
B4B SCHWABEN KIOSK 
APP · Technische Daten

B4B PROFILE
B4BSCHWABEN.de

Themen · Termine
Ausbildungsmagazin

Sonderinsertionen
Verbreitung

Präsenzpaket�

Preise · Formate
Anzeigen  

Content Marketing

PRINT- UND ONLINE-PRÄSENZ ÜBER EINEN ZEITRAUM VON 6 MONATEN
 �Präsenz zum Festpreis 

7 individuell planbare Werbeauftritte im Anzeigenkompendium  
Bayerisch-Schwaben exklusiv und auf B4BSCHWABEN.de

 �Sichern Sie sich neue Aufträge 
Sie erreichen Unternehmer und Geschäftsführer  
aus der Region Bayerisch-Schwaben

 �Ihre Botschaft auf unseren Plattformen 
über 35 Prozent Ersparnis gegenüber der Einzelbuchung

IHRE INVESTITION: EUR 850,- / MONAT 
netto bei einer Laufzeit von 6 Monaten (endet automatisch).

INKLUDIERT SIND:​

 �Eine Doppelseite innerhalb „Bayerisch-Schwaben exklusiv“

 �www.B4BSCHWABEN.de 
-1 x Top Banner  
-2 x Standard-Rectangle  
-1 x Anzeige im Newsletter B4B WOCHENRÜCKBLICK  
-1 x Gastbeitrag oder Sponsored Post 
-1 x Facebook-Post

Sie erhalten Leistungen im Gesamtwert von 7.980,- EURO netto 
für einen Gesamtpreis von nur 5.100,- EURO netto.

Regionales Crossmedia-
Paket

Präsenz-Paket

Wir beraten  

Sie dazu gerne.  

Informieren Sie  

sich jetzt!



Beihefter · Beilagen

Fertig anzuliefernde Drucksachen, die fest  
mit der Zeitschrift verbunden werden.
Auflage 
38.400 Exemplare, keine Teilauflage möglich	
Format 
DIN A4 zzgl. Beschnitt 	 
Preise  
2 Seiten EUR 135,– per Tsd.	    
4 Seiten EUR 160,– per Tsd.
8 Seiten EUR 185,– per Tsd. 
16 Seiten EUR 205,– per Tsd.
(Preise inkl. Postgebühren und Verarbeitung)

BEIHEFTER

MARKTTEIL

Der Marktteil ist die geeignete Werbeplattform für dauerhafte Wer-
beinformationen. Die Rubrikenüberschriften sind frei wählbar. Ob 
gestaltete Anzeige oder Fließtextanzeige, machen Sie auf sich und 
Ihre Angebote aufmerksam.

Anzeigen	� Mindestgröße 45x25 mm
Preis	 EUR 5,80,– je mm/Spalte farbig
Satzspiegel	 4-spaltig à 45 mm

Dem Trägerobjekt lose beigelegte Drucksachen  
(z.B. Karten, Mailings, Prospekte). 

Höchstformat 
205 x 292 mm

Vollbelegung 
�je 25g/Ex EUR 140,– per Tsd. 
je weitere 10g/Ex EUR 14,– per Tsd. 

Teilbelegung  (ab 5.000 Exemplare)
�EUR 158,– per Tsd. 
je weitere 10g/Ex EUR 15,80 per Tsd. 

Muster 
vierfach bei Auftragserteilung

Anlieferung 
ADV, Aindlinger Straße 17–19,  
86167 Augsburg
Kennwort: BSW

BEILAGEN
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Kempten/
Oberallgäu

Lindau

Kaufbeuren/
Ostallgäu

Memmingen/
Unterallgäu

Landkreis
Augsburg

Augsburg

Günzburg

Neu-
Ulm

Dillingen

Donau-Ries

Aichach
Friedberg

5

7

6

4

2

3

1

8

9

10

11

VERBREITUNG

Streuung nach Landkreisen: 
 
1 Augsburg-Stadt	  5.300	 Exemplare
2 Augsburg-Land	  5.900	 Exemplare
3 Aichach-Friedberg	  2.800	 Exemplare
4 Dillingen/Donau	  1.700	 Exemplare
5 Donau-Ries	  2.700	 Exemplare
6 Günzburg	  2.500	 Exemplare
7 Memmingen/Unterallgäu	 3.600	 Exemplare
8 Kempten/Oberallgäu	  5.200	 Exemplare
9 Kaufbeuren/Ostallgäu	  3.600	 Exemplare
10 Neu-Ulm	  3.000	 Exemplare
11 Lindau	  1.600	 Exemplare
   Sonstige	 500	 Exemplare 

Gesamt (Kammerbezirk)	 38.400	 Exemplare 
(Durchschnittswerte)

Durch Sonderverteilungen können sich die einzelnen Auflagen verändern. Bitte fragen Sie bei Beilagenbuchungen deshalb immer 
die aktuell gültige Auflagenzahl der zu belegenden Ausgabe an.

Verbreitung 

ULM-KOMBI

Erhöhen Sie Ihre Reichweite

Mit dem Kombipaket „Bayerisch-Schwäbische 
Wirtschaft“ & „Die Wirtschaft zwischen Alb 
und Bodensee“ präsentieren Sie sich zweimal 
im Jahr über 170.000 Entscheidern aus allen 
Branchen.

Wangen

Ulm/Neu-Ulm

Ravensburg

Friedrichshafen

Biberach
Memmingen

Kempten

9
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Themen · Termine 

BAYERISCH-SCHWABEN EXKLUSIV: THEMEN & TERMINE 2024

Die weiteren Themen der IHK werden jeweils aktuell von der Redaktion bestimmt. Kontakt: Heike Ditzler, Tel.: 0821 3162-360, bsw@schwaben.ihk.de

Ausgabe Themenspezial Regionalspezial Sonderseiten IHK-Titelthemen

Januar/Februar
Events, Veranstaltungen  

und Messen 2024 
Wirtschaftsregion Augsburg 

Berufliche Weiterbildung  

& Managerseminare 
Neu gewähltes Ehrenamt

März
Digitalisierung und Automatisierung 

in Unternehmen
Wirtschaftsregion Ostallgäu

Unternehmensnachfolge und 

Unternehmensfinanzierung
Nachfolge

April Gewerbe-, Büro- und Objektbau
Wirtschaftsregion Westschwaben

Kombi mit IHK-Magazin Ulm/Bodensee
Lüftungs- und Klimatechnik Künstliche Intelligenz

Mai Transport & Logistik Wirtschaftsregion Dillingen Elektromobilität Europawahl

Juni
Nachhaltigkeit und 

Energiemanagement
Wirtschaftsregion Oberallgäu Ökologisches Bauen mit Holz Lebenslanges Lernen

Juli/August
Dienstleistungen  

für den Mittelstand
Wirtschaftsregion Augsburg Unternehmensberatung International

September
Werbeagenturen &  

Marketingdienstleister 

Wirtschaftsregion Westschwaben

Kombi mit IHK-Magazin Ulm/Bodensee

Verpackungen und 

Verpackungsmaterial
Ausbildung

Oktober Finanzdienstleistungen
Wirtschaftsregion 

Donau-Ries
Speditionen in Schwaben Innovationen

November Recht & Steuern Wirtschaftsregion Augsburg
Gewerbeflächen  

und –immobilien
Mobilität

Dezember IT und Software in Unternehmen Wirtschaftsregion Unterallgäu Moderne Technologien Energie

Verlagsveröffentlichung 10



Ausbildungsmagazin Zukunft Ausbildung · zukunft-ausbildung.online

Zukunft Ausbildung ist das offizielle Magazin der IHK Schwaben  
für alle Schulabgänger und Berufseinsteiger des Absolventenjahr-
gangs 2024/2025. Das Ausbildungsmagazin und die Website bieten 
Ihrem Unternehmen die einmalige Gelegenheit, sich als Aus
bildungsbetrieb zu präsentieren und sichert Ihnen die Option  
auf die besten Schulabsolventen 2025. 

Ihre Präsentationsmöglichkeiten im Magazin:

Anzeigenpreise
	 1/1 Seite EUR 3.590,– 
	 1/2 Seite EUR 2.530,– 
	 1/4 Seite EUR 1.840,–

	 Alle Preise zzgl. MwSt.

Auflage	 über 28.000 Exemplare

Erscheinung	 Juli 2024

Inklusive Crossmedia
Die zukunft-ausbildung.online Webseite der IHK Schwaben mit besonderen  

Videoformaten – speziell auf die jugendliche Zielgruppe zugeschnitten 

• �1 Jahr Onlinepräsenz mit Firmenporträt, allen Stellenangeboten, Bildern, Videos uvm. 

• Verlinkung Website über Online-Magazin 

Bei Fragen zu Ihrem Onlineauftritt auf zukunft-ausbildung.online helfen wir Ihnen gerne 

ZUKUNFT AUSBILDUNG 
DAS IHK-AUSBILDUNGSMAGAZIN  
FÜR ALLE BERUFSEINSTEIGER
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B4B PROFILE: TOP FIRMEN IN SCHWABEN

Das Magazin TOP FIRMEN stellt in der Reihe  
B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN PROFILE die Chefs 
aus der Region und ihre Unternehmen in den Mittelpunkt  
der Berichterstattung. Das Magazin bietet so ein einzigartiges 
Kompendium der Wirtschaftsregion und der Köpfe, die dahin-
ter stehen. Der große Rückblick beleuchtet die Highlights des 
bayerisch-schwäbischen Wirtschaftsjahres. Auf einer eigenen 
Microsite auf B4BSCHWABEN.de werden die Print-Beiträge  
in der digitalen Welt präsentiert - Zusatzinhalte, Videos und 
Bildergalerien inklusive.

12

Formatpreise:	 2 Seiten	 EUR 3.380,–

Anzeigenpreise:	 1 Seite	 EUR 2.940,–
	 1/2 Seite	 EUR 1.720.–
	 Umschlagseite	 EUR 3.540,-

Erscheinung: 	 Dezember 2024

Auflage: 	� 38.000 Exemplare, im Versand mit der  
„Bayerisch-Schwäbischen Wirtschaft“ 12/2024



B4B WIRTSCHAFTSLEBEN SCHWABEN · B4BSCHWABEN.de

REGIONAL UND RELEVANT

Seit über 20 Jahren berichtet das Nachrichten-Portal täglich über 
das Wirtschaftsleben in allen 11 Landkreisen – von Start-ups, über 
Hidden Champions bis hin zu Global Playern. Neben den Wirt-
schaftsnews sind es vor allem die exklusiven Hintergrundberichte, 
Interviews mit den Unternehmern der Region sowie Bildergalerien 
wichtiger Business-Veranstaltungen, die das Portal so einzigar-
tig machen. Umgeben von der redaktionellen Berichterstattung 
können Unternehmen und Experten die Plattform nutzen, um ihre 
Inhalte der breiten Leserschaft zu präsentieren:

• �Thema der Woche: Präsentieren Sie Ihr Unternehmen oder  
Ihr Produkt ausführlich und mit hoher Aufmerksamkeit

• �Gastbeitrag: Teilen Sie Ihr Know-how mit den Lesern von B4B-
SCHWABEN.de

• �Sponsored Post: In diesem Format darf Ihr Beitrag werbliche 
Elemente beinhalten.

• �B4B BERATERPOOL: Werden Sie Teil eines exklusiven Ratgeber
kreises für die Wirtschaftsregion Bayerisch-Schwaben.

• �B4B TV: Wir produzieren Ihren Videobeitrag und veröffentlichen 
und verbreiten diesen.

Alle Präsentationsmöglichkeiten finden Sie in den Mediadaten 
unter: B4BSCHWABEN.de/mediadaten
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14B4B SCHWABEN MOBILE · B4B SCHWABEN KIOSK APP 14

B4B SCHWABEN PROGRESSIVE-WEB-APP 
FÜR DAS SMARTPHONE

Sie können die tagesaktuellen News mit unserer Progressive Web 
App auch bequem auf Ihrem Smartphone lesen. Es ist kein Down-
load und keine App-Installation notwendig. Für die Installation 
des praktischen B4B MOBILE-Icons auf dem Startbildschirm muss 
nur einmal getippt werden: Einfach www.B4BSCHWABEN.de/pwa 
aufrufen und die Installation bestätigen. Schon sind Sie mit nur 
einmal antippen in der Wirtschaftswelt von B4BSCHWABEN.de. 
Ein weiterer toller Pluspunkt für Android-Nutzer: Dank Push-Funk-
tion erfahren die Leser sofort, wenn ein wichtiges Ereignis das 
bayerisch-schwäbischen Wirtschaftsleben verändert – und sind 
noch näher dran an News aus dem Mittelstand der Region.

B4B SCHWABEN KIOSK APP

Die regional führenden Businessmedien jetzt kompakt in einer App.
• �Das Wichtigste aus der heimischen Wirtschaft mobil abrufbar	
• ��Information in neuer Dimension mit zeitgemäßer Aufbereitung
• ��Für alle Android- und iOS-Geräte verfügbar

Die B4B SCHWABEN Kiosk App ermöglicht es Unternehmern und  
Führungskräften, künftig sowohl digital als auch ortsunabhängig via  
iPad & Co. die wichtigsten Wirtschaftsmagazine und Unternehmer
publikationen der Region zu lesen.

Für einmalig EUR 600,- ist auch Ihre Unternehmenspublikation  
in der B4B SCHWABEN Kiosk App vertreten!
Sie erhalten Ihre eigene Kategorie oder nutzen die Synergien  
bereits vorhandener Rubriken, um Ihre Titel über einen weiteren  
Vertriebsweg immer und überall abrufbar den Unternehmern und  
Geschäftsführern in Bayerisch-Schwaben zu präsentieren.

Jetzt gratis im Apple Store und 
Google Playstore downloaden



Technische Daten

Gedruckte Auflage 
36.027 (IVW 3. Quartal 2023)

Vertrieb 
�Per Postzustellung an alle im Handelsregister eingetragenen  
Mitglieder sowie Kleingewerbetreibende mit hoher  
Gewinnumlage der IHK Schwaben.

Zustellung 
pd.MEDIENLOGISTIK Augsburg; allgäu mail, Kempten,  
Teilauflage DPAG

Erscheinungsweise 
monatlich am 15. des Monats

Papier 
Steinbeis Silk Papier aus 100% Recyclingfaser 
mineralölfreie Druckfarben 
Umweltlebel Blauer Engel 

Druckverfahren 
Vierfarb-Rollenoffsetdruck nach Euroskala

Druckunterlagen 
digital

Heftformat 
210 mm Breite x 297 mm Höhe (DIN A4)

Satzspiegel 
185 mm Breite x 260 mm Höhe

Beschnittzugaben 
An allen Heftkanten je 3 mm

DTP-Software 
Adobe CC

Druckunterlagen 
�Bitte senden Sie uns Ihre Anzeigen im PDF/X-Format

Datenübermittlung 
anzeigen@vmm-wirtschaftsverlag.de 
FTP-Upload auf Anfrage

Anlieferadresse für Druckvorlagen
vmm wirtschaftsverlag gmbh & co. kg 
Kleine Grottenau 1
86150 Augsburg 
Kennwort: BSW

Technische Hotline: 
0821 4405-415, A. Badnjevic

AGB
Unsere Allgemeine Geschäftsbedienungen finden Sie unter: 
www.vmm-medien.de/agb
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Termine 2024

ET = Erscheinungstermin    AS = Anzeigenschluss    DU = Druckunterlagenschluss ET = Erscheinungstermin    AS = Anzeigenschluss    DU = Druckunterlagenschluss 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar ´25

1 Neujahr 1 1 1 Ostermontag 1 Tag der Arbeit 1 1 1 1 1 AS Nr. 10/24 1 Allerheiligen 1 1

2 2 2 2 2  2 2  2  2 2 2 2 2

3 3 3 3 AS Nr. 4/24 3 AS Nr. 5/24 3 3  3 3 AS Nr.9/24 3 Tag der Dt. Einheit 3 3 AS Nr. 12/24 3

4 4 4 AS Nr. 3/24 4 4 4 AS Nr. 6/24  4 4 4 4 4 AS Nr. 11/24 4 4

5 5 ET Nr. 1-2/24 5 5 5 5 5  5 5 5 5 5 5 

6 Hl. Drei Könige 6 6 6 6 6 6 6  6 DU Nr. 9/24 6 6  6 DU Nr. 12/24 6 Hl. Drei Könige

7 7 7 DU Nr. 3/24 7 7 DU Nr. 5/24  7 DU Nr. 6/24 7 7 7 7 DU Nr. 10/24 7 DU Nr. 11/24 7 7

8  8 8 8 DU Nr. 4/24 8  8 8 8 AGB Friedensfest 8 8  8  8 8

9  9 9 9  9  Christi Himmelfahrt 9 9 9 9   9  9 9   9

10 10 10 10 10 10 10 AS Nr. 7-8/24 10 10 10 10 10 10

11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11 11

12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12

13 13 13 13 13 13 13 13 13 13 13 13 13

14 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14 14

15 15 15 ET Nr. 3/24 15 ET Nr. 4/24 15 ET Nr. 5/24 15 15 DU Nr. 7-8/24 15 Maria Himmelfahrt 15 15 ET Nr. 10/24 15 ET Nr.11/24 15 15

16 16 16 16 16 16 16 16 16 ET Nr. 9/24 16 16 16 ET Nr. 12/24 16

17 17 17 17  17 17 ET Nr. 6/24 17 17 17 17 17 17 17

18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18

19 19 19 19 19 Pfingstsonntag 19 19 19 19 19 19 19    19

20 20 20 20 20 Pfingstmontag 20 20 20 20 20 20 20 20

21 21 21 21 21 21 21 21 21 21 21 21 21

22 22 22 22 22 22 22 ET Nr. 7-8/24 22 22 22 22 22 22

23 23 23 23 23 23 23 23 23 23 23 23 23

24 AS Nr. 1-2/24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 24 Hl. Abend 24 AS Nr. 1-2/25

25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 25 1. Weihnachtstag 25

26 26 26 26 26 26 26 26 26 26 26 26 2. Weihnachtstag 26

27 27 27 27 27 27 27 27  27 27 27 27 27

28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 DU Nr. 1-2/25

29 DU Nr. 1-2/24 29 29 Karfreitag 29 29 29 29 29 29 29 29 29 29

30 30 30 30 Fronleichnam 30 30 30 30 30 30 30 30

31 31 Ostersonntag 31 31 31 31 Reformationstag 31 Silvester 31
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